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Wir gratulieren der Sempter Schützengesellschaft zur Fahnenweihe.
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„In der Sempt is immer scho gschossn worn“
Und am Sonntag wird die restaurierte Fahne der Sempter Schützengesellschaft geweiht

D ie Sempter Schützengesell-
schaft feiert am Sonntag,
21. Juni, ihre Fahnenweihe

zusammen mit dem traditionellen
Schützenjahrtag und dem Kirchen-
patrozinium mit einer Feldmesse
um 10 Uhr an der Sempt beim Bil-
lerkreisel.

Sempt ist die Nahtstelle zwischen
den Regierungsbezirken Oberbay-
ern und Niederbayern, zwischen
den Landkreisen Freising und
Landshut sowie zwischen den Ge-
meinden Wang und Eching. Genau
hier will die Schützengesellschaft
mit dem Treffen zahlreicher Gast-
vereine das Brauchtum erhalten
und die Tradition pflegen.

Die Geschichte der Schützenge-
sellschaft Sempt begann vor 1873.
Das eigentliche Gründungsdatum
der Sempter Schützen lässt sich
nicht mehr genau ermitteln. Durch
Nachforschungen und Zeugenaus-
sagen wurde aber festgestellt, dass
bereits 1873 regelmäßig geschossen
wurde. Zeitzeugen sagten: „In der
Sempt is immer scho gschossn
worn.“ Damals mit Feuerstutzen
und Zimmerstutzen.

Ab dem Jahr 1911 waren noch
handschriftliche Unterlagen vor-
handen. Daraus geht hervor, dass
Lorenz Haslauer aus der Schapol-
terau das Amt des damaligen
Schützenmeisters innehatte. Wäh-
rend des Ersten Weltkrieges waren

fast alle Mitglieder in der Vater-
landsverteidigung eingesetzt. Nach
dem Krieg war bis 1921 Franz Ruh-
land aus Thal Schützenmeister. In
der Folge hatten dieses Amt inne:
von 1921 bis 1922 Max Beibl aus der
Spörerau, von 1923 bis 1925 Simon
Maier aus der Schapolterau, von
1925 bis 1930 Peter Beibl aus der
Spörerau, anschließend bis 1933 Jo-
sef Adlkirchner aus der Schapol-
terau, von 1933 bis 1937 Georg Reit-
meier aus Berghofen und von 1937
bis 1938 Max Sellmeier aus der
Spörerau.

In der Zeit zwischen den Welt-
kriegen wurden von den Schützen
beim Semptwirt schon Schützen-
bälle abgehalten und Maibäume
aufgestellt. Als es dann 1938/1939
mit dem Arbeitsdienst bzw. dem
Zweiten Weltkrieg losging, wurde
das Vereinsleben jäh unterbrochen.
Herbergswirt Johann Schwaiger be-
wahrte ein aus der Gründerzeit
stammendes Vereinsgewehr (Zim-
merstutzen) vor der Waffenabliefe-
rung, indem er es im Fehlboden des
Heubodens versteckte.

Erst im Jahre 1952 blühte das
Vereinsleben der Schützengesell-
schaft Sempt wieder auf. Die
Brauerei Carl Wittmann aus Lands-
hut spendierte als neue Grundaus-
rüstung ein nagelneues Luftgewehr.
Zum ersten Vorsitzenden wurde Ja-
kob Lettl gewählt, zweiter Vorsit-

zender war Georg Voggenreiter,
Kassier Georg Kastl senior. Die
noch vorhandenen Schützenschei-
ben wurden alle renoviert und wie-
der verwendet. 1954 wurde Georg
Voggenreiter zum Schützenmeister
gewählt, zu seinem Stellvertreter
Andreas Korber. Mit dem Kassier
Georg Kastl senior leitete dieses
Dreigestirn über drei Jahrzehnte
lang die Geschicke der Sempter
Schützen. Jährlich wurden Garten-
feste mit Preisschießen und Schüt-
zenbälle abgehalten.

Im Jahr 1960 erfolgte der Beitritt
zum Schützengau Freising und es
wurde eine Königskette gekauft.
1964 beschloss man eine Schützen-
vereinsfahne von der Fahnensticke-
rei Kössinger in Schierling anferti-
gen zu lassen. Am 28. Juli 1965 war
dann der große Festtag. Als Paten-
verein stellte sich die Schützenge-
sellschaft Aich zur Verfügung. In
der Filialkirche Sankt Vitus erhielt
die neue Schützenfahne durch Pfar-
rer Lorenz Brandl aus Eching die
kirchliche Weihe. Im Jahr 1984 bau-
ten die Schützen die jetzige Schieß-
anlage mit Schützenstüberl. Seit
1990 nehmen die Sempter Schützen
an den Gaurundenwettkämpfen des
Schützengaues Freising teil. Bereits
vor zwei Jahren hatten die Verant-
wortlichen beschlossen, die Semp-
ter Schützenfahne aus dem Jahre
1965 renovieren zu lassen. -hk-

Die Schützengesellschaft Sempt mit Fahnenmutter und Festdamen feiert am Wochenende Fahnenweihe, den Schützenjahrtag und das Patrozinium der Filialkirche St. Vitus. (Fotos: hk)

Das Band der Fahnenmutter Nicole Kastl zur Erinnerung an die Segnung der
restaurierten Fahne der Schützengesellschaft Sempt.
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